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1702 April 7 . , Luzern A
SCHREIBEN VON [RATSHERR JOHANN RUDOLF] DUERLER[AN BEAT JAKOB II.

ZURLAUBEN]

"Ich habe meinem . . . he Vetter schuldigsten dankh in meiner fürwähreten gros¬

sen betrüehnus Zu melden , umb die so freüntliche nachricht dessen , so in si-

nem lobl . Ohrt [ Zug ] , wegen der darin kochen Potentaten ansuechen [ - letzte¬

res ist in Zusammenhang mit der Auseinandersetzung des franz . Königs , Lud¬

wig  XIV . , mit Kaiser L e o p o l d I . um■die span . Erbfolge zu sehen , wobei
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Oesterreich um einen Truppenaufbruch nachsuchte - ] , letsthin vorbei gangen,
ich siche woll , dass mein . . . he nach siner gewohnheit mit vigor [wohl zugun¬
sten Frankreichs ] operiert hat damit , wilen aus Ein . . . Eiteler forcht der
brod deüerung der kaiserliche aufbruch nit Zu verhinderen , auch übrige beider
Cronen ansuechungen gebilichet wurden, dar für , warlich solte . . . [er , Zurlau¬
ben] Ein mit gezige bekhentnuswyss schalten , ich wil es bei h. [Carlo ] C a-
s a t i [dem mail . /span . Ambassadoren bei den kath . Orten ] hier gültig machen,
Jst mit Erstem ordinario auch nacher Solothurn [an Schultheiss und Rat ?] , dy-
ses Zu begehren , wunderlich ist Es, das auch in disem geschafft Zweierlei
Meinungen in dem lob . ohrt Zug [- Tschurrimurrihandel - ] , Jn der lob . Statt
und Burgerschafft und den lob drei gmeinden [des Aeusseren Amtes: Aegeri , Men-
zingen und Baar ] Jngesteilt , wie vill meinungen , wie es Entlieh in alen lob
Ohrten . . . [verschiedene Meinungen gibt ] , die von [Bürgermeister und Rat von]
Zürich ist auch Zimlich restringiert , und zwar also , das selbe Einmall dem h
[Franz Ehrenreich ] Grafen von Trautmannsdorff [dem Gesandten
des Römischen Reiches bei den eidg .. Orten ] nit gefallen kan . Jch will hoffen
h Graff Casati werde freilich anfangen mit mehrem nochtrükh operieren , so bald
Er alle (drei Pensionen in handen, so lut den wexel brieffen , in wenig dagen
[da] sein wirt . also zweiffle nit , Jhr [Ammann und Rat von Stadt und Amt Zug?]
. . . werden vor der Landtsgmeind sich in die action stellen , Es wäre woll bes¬
ser die Cath . Ohrt kenten in der glichen gros affaires mit gelenkter handt,
und nit separat handlen , alein diser misbruch ist so weit körnen, das das re¬
medium Eheter Zu wüschen, als Zu hoffen,
Jn hier hat man ohnngefähr Zum drittmall starkh anstifften wollen , wegen kei-
serlichen Werbung, kein resolution nerriben wollen , und hiemit auch wegen beiden
Cronen anwerbungen auch nit , währ vermeint , das cunctieren seie Zue Zeit noch
das sicherste , und absonderlich , wilen man von keinem theill , sonders von
beidt Cronen nit starkh pressiert wirdt , nun ob man zwar wegen fürsten ge¬
schafft [an die am 4. April begonnene gemeineidg . Tagsatzung ] naher Bremgar-
ten nit Jnstruiert ist , so werden doch unser he Ehregesanten [- Johann Karl
Balthasar  und Franz Lorenz von Fleckenstein - ] , in parti-
cülar woll vermieten mögen, was Etwan ungefor Es bei den Cat . ohrten für mei¬
nungen hat , undt deren pénétration , kente nach der handt auch in hier anlas
geben , das meher und Entliehen Zu resolvieren , man welle aber vor allen din¬
gen die Copitulatione s , mit mehrem vortheill der haubtleüten , und der gmeinen
knechten Eingerichtet sähen , da Einmall aller Ohrten , kaum das degliche brod,
bei derglichen Capitulationen darvon Zu bringen , und wan doch nur in disem
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des Einten währen , so käme man aller ohrten gewüs , Zu bessern conditioner ',

alein zweiffle nochmall , ob Einige Einikheit Zusammen Zu bringen sein wer¬
de

Jmitelst bedocnkhe mich auch höchstens für die comunication der Mantuanischen

Zeitungen [- dort bekämpften sich österreichische und französische Truppen - ]

und ich filizitiere ihme hat der he [franz . J Marchai de Camp [Beat  J a-
3

k o b] Zur Lauben [der sich im blockierten Mantua befand ] wegen sines un¬

sterblichen ruohms , so er wegen siner dapferkheit , sich aller Ohrten Erwelet,

Gott gebe ihm weiter glükh , undt perserviere den selben auch Zu der Nation

Ehr von allem unglükh.

Den 25 Merz [1702] hat der [Gubernator von Mailand , Charles - Henri de Lorraine]

Duc [richtig Prince ] de Vaudemont  in drei Colonen , seine starkhe

arme abgetheilt , anmarschieren sollen , . . . will erst die deutsche [d . h . die

Oesterreicher ] beiderseits an dem Pô aufzuhetzen , und an disem flus Zu Ches-

sieren , gott gebe , das Ess woll gelinge , und absonderlich , ob der starkhe

deutsche Suceurs , . . . [der rund 40 *000 Mann umfassen soll ] , in Jtalia ankom¬

men möge, däglich solte man aniezo Etwas Nichtiges vermelden , Es scheint das

Einmal die Sachen keiserischer seiten sich wegen konig [von England ] Wilhelm

[=Wi l l i a m III . ] dott auch nit sollen gebessert haben [- England war mit

Oesterreich alliiert ! - ] , wen aniezo das glükh für beide Cronen in Jtalia auch

Ein guoten schein bekhäme , so dorfften sich die Sachen woll Endren , undt auch

uns Eidgnossen apertwe geben , unsere mensures Etwas sicherer abzlassen Zuo

kenen , in suma, Eine kleine Zeit , kente uns vill öffnen , so Gott Zu guotem

unsers Vaterlandts geben welle , und wünsche absonderlich , das [an der obge¬

nannten Tagsatzung ] in Bremgarten das . . . Ohrt Zug . . . möge . . . Zwüschet sich
4

Vereiniget werden [- Beilegung des Tschurrimurrihandels - ] . . ..

Je vous prie . . . de fere tenir la Jointe à Madame voster Maire [Maria Marga¬

retha P f y f f e r ] , ma très honore seur [- Dürler hatte deren Schwester,

Anna Maria P f y f f e r geheiratet - ] , et à vous Je rend de reche ff mille

grâces , pour la Charite , et amitié que vous aves bien volu nous témoigner au

funeral de Mad. I ' avoyer [- möglicherweise ist damvt die obgenannte Anna Ma¬

ria Pfyffer  gemeint - ] " .

1) s. EA VI 2,  974 d sowie AH 80/173
2 ) s . EA VI 2, 971%(Nr . 487 ) .Stadt und Amt Zug war an dieser Tagsatzung nicht

vertreten.
3) s . etwa AH 70/26 sowie Pinard/ Chronologie IV 457 - 458



4 ) s . ER VI 2 , 972 a

Original - AH 86 , 214 - 217 - Blatt 216 V und 217 leer
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